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Chorherrenstift St. Michael in Beromünster LU (Bild: 

zVg, 2014)

Sakrallandschaft Innerschweiz: Chorherrenstift Beromünster beigetreten

Luzern, 9.4.14 (Kipa) Das Chorherrenstift St. Michael Beromünster im Kanton Luzern ist 

der Interessensgemeinschaft «Sakrallandschaft Innerschweiz» beigetreten. Aktuell 

umfasse die vor einem Jahr gegründete Interessensgemeinschaft nun elf sakrale und 

kulturhistorische Stätten, heisst es in der Mitteilung vom Mittwoch, 9. April. Das 

interkantonale Projekt soll Synergien schaffen und neue Angebote entstehen lassen.

Das Stift wurde vor über 1.000 Jahren von Graf Bero 

von Lenzburg als Begräbnisstätte für seine Familie 

errichtet. Bis zu Beginn des 13. Jahrhunderts lebe im 

Stift eine Gemeinschaft von Geistlichen, die dem 

Weltklerus angehörten. Seither bewohnt jeder 

Chorherr ein eigenes Haus. Viele Bauteile der Häuser 

und des Stifts gehen auf das späte Mittelalter zurück.

Zur Interessensgemeinschaft gehören bereits die 

Klöster St. Urban, Engelberg, Maria-Rickenbach und 

Einsiedeln sowie die Wallfahrtsorte Hergiswald, 

Heiligkreuz, Luthern Bad, WErthenstein und 

Sachseln/Flüeli-Ranft. Im Dezember letzten Jahres 

ist das Kloster Ingenbohl neu dazu gekommen. Ziel des Projekts sei es, Synergien zu schaffen und 

neue Angebote für Pilger, Kunst- und Kulturbegeisterte sowie Sinnsuchende entstehen zu lassen.

Interkantonales Projekt

Das Projekt kostet 500.000 Franken und ist vorerst auf drei Jahre ausgelegt. Es ist Bestandteil der 

«Neuen Regionalpolitik» (NRP), mit der der Bund und die Kantone seit 2008 die Wertschöpfung im 

ländlichen Raum fördern wollen. Als erstes interkantonales NRP-Projekt wird es zur Hälfte von den 

Innerschweizer Kantonen und vom Bund finanziert. Die Klöster und Wallfahrtsorte beteiligen sich mit 

einem Drittel an der Finanzierung. Der Rest soll über Sponsoring beschafft werden. 
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